
Dies ist eine unverbindliche Darstellung der eForms-formatierten Bekanntmachung.

1 Beschaffer

1.1 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: Kreisverwaltung Donnersbergkreis

Art des öffentlichen Auftraggebers: Kommunalbehörden

Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2 Verfahren

2.1 Verfahren

Titel: Brandschutztechnische Sanierung Wilhelm-Erb-Gymnasium

Beschreibung: Das Wilhelm-Erb-Gymnasium in Winnweiler wird saniert. Die 
ausgeschriebene Leistung umfasst die Brandmeldeanlage.

Kennung des Verfahrens: d94a1b03-1216-4b68-9252-8f477c853425

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Beschleunigtes Verfahren: nein

2.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Bauleistung

Hauptklassifizierungscode (cpv): 45000000 Bauarbeiten

2.1.2 Erfüllungsort

Postanschrift: Gymnasiumstraße 15

Ort: Winnweiler

Postleitzahl: 67722

NUTS-3-Code: Donnersbergkreis (DEB3D)

Land: Deutschland

2.1.4 Allgemeine Informationen

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

vob-a-eu -

2.1.6 Ausschlussgründe

Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung

Rein nationale Ausschlussgründe: Alle Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 
GWB, § 6e EU VOB/A

5 Los



5.1 Interne Referenz-ID Los: LOT-0001

Titel: Brandmeldeanlage

Beschreibung: Die Hauptmassen sind: - Brandmeldezentrale - 246 
Mehrfachsensormelder - 1 Ansaugrauchmelder - 1 Feuerwehr-Informations-
/Bediensystem - Übertragungseinrichtung - Wartung 5 Jahre

Interne Kennung: LOT-0001 250608

5.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Bauleistung

Hauptklassifizierungscode (cpv): 45000000 Bauarbeiten

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 31625200 Brandmeldeanlagen

5.1.2 Erfüllungsort

Postanschrift: Gymnasiumstraße 15

Ort: Winnweiler

Postleitzahl: 67722

NUTS-3-Code: Donnersbergkreis (DEB3D)

Land: Deutschland

Zusätzliche Angaben zum Erfüllungsort:

5.1.3 Geschätzte Dauer

Datum des Beginns: 07/07/2025

Enddatum der Laufzeit: 31/12/2026

5.1.6 Allgemeine Informationen

Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche 
Beschaffungswesen: ja

Diese Auftragsvergabe ist besonders auch geeignet für kleinste, kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU): nein

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: Keine strategische Beschaffung

5.1.9 Eignungskriterien

Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität

Beschreibung: Es werden diverse Nachweise zur Prüfung der Eignung 
verlangt: 1. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit: - Angaben 
zu Insolvenzverfahren, Liquidation - Angaben zum Umsatz des 
Unternehmens in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er 



Leistungen betrifft, die mit der Maßnahme vergleichbar sind unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen 
ausgeführten Aufträgen - Bescheinigung in Steuersachen des zuständigen 
in- oder ausländischen Finanzamtes über die vollständige Entrichtung von 
Steuern, die nicht älter als 13 Monate sein darf - Bescheinigungen der 
zuständigen Krankenkasse, tariflichen Sozialkasse (bspw. SOKA-Bau, 
Schreinerinnung) und Berufsgenossenschaft über die vollständige 
Entrichtung von Beiträgen, die nicht älter als 13 Monate sein dürfen. Sollte 
Ihr Unternehmen bei der tariflichen Sozialkasse nicht beitragspflichtig sein, 
so ist eine entsprechende Negativbescheinigung vorzulegen (bspw. SOKA-
BAU). 2. Eignung zur Berufsausübung - Angaben zur Eintragung in das 
Berufsregister des Sitzes oder Wohnsitzes, Nachweis durch 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der 
Handwerksrolle (für die zulassungspflichtigen Tätigkeiten nach Anlage A 
der HwO) bzw. bei der Industrie- und Handelskammer. - Angabe zur 
Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft - Angabe, dass keine schwere 
Verfehlung vorliegt, die die Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt 
z.B. wirksames Berufsverbot (§ 70 StGB), wirksames vorläufiges 
Berufsverbot (§ 132a StPO), wirksame Gewerbeuntersagung (§ 35 GewO), 
Verstoß gegen § 81 Absatz 1 Nummer 1 GWB, rechtskräftiges Urteil 
innerhalb der letzten 2 Jahre gegen den Bewerber oder dessen Mitarbeiter 
mit Leitungsaufgaben einschließlich der Überwachung der 
Geschäftsführung oder der sonstigen Ausübung von Kontrollbefugnissen in 
leitender Stellung wegen Terrorismusfinanzierung oder wegen der 
Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung. Oder 
Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen 
Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden 
sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 StGB zu begehen (§ 89c 
StGB), Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern (§ 108e 
StGB), Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler 
Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang 
mit internationalem Geschäftsverkehr), Bildung krimineller Vereinigungen 
(§ 129 StGB), Bildung terroristischer Vereinigungen (§ 129a StGB), 
kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland (§ 129b StGB), 
Menschenhandel (§§ 232, 233 StGB), Förderung des Menschenhandels (§ 
233a StGB), Diebstahl (§ 242 StGB), Unterschlagung (§ 246 StGB), 
Erpressung (§ 253 StGB), Geldwäsche (§ 261 StGB), Betrug (§ 263 StGB), 
Subventionsbetrug (§ 264 StGB), Kreditbetrug (§ 265 b StGB), Untreue (§ 
266 StGB), Urkundenfälschung (§ 267 StGB), Fälschung technischer 
Aufzeichnungen (§ 268 StGB), Delikte im Zusammenhang mit 
Insolvenzverfahren (§ 283 ff. StGB), wettbewerbsbeschränkende 
Absprachen bei Ausschreibungen (§ 298 StGB), Bestechung im 
geschäftlichen Verkehr (§ 299 StGB), Brandstiftung (§ 306 StGB), 
Baugefährdung (§ 319 StGB), Gewässer- und Bodenverunreinigung (§§ 
324, 324 a StGB), unerlaubter Umgang mit gefährlichen Abfällen (§ 326 
StGB), Vorteilsgewährung (§ 333 StGB), Bestechung (§ 334 StGB), 
jeweils auch in Verbindung mit § 335a StGB die mit Freiheitsstrafe von 
mehr als 3 Monaten oder Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen geahndet 
wurde. Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer Geldbuße im Sinne 
der genannten Vorschriften stehen eine Verurteilung oder die Festsetzung 
einer Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten 
gleich. 3. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit - 3 Referenzen 



vergleichbarer Leistungen der letzten fünf Jahre mit folgenden Angaben: 
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; 
Ausführungszeitraum; stichwortartige Benennung des mit eigenem 
Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges - Angabe zu 
Arbeitskräften: Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren 
jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal. Diese 
vorgenannten Angaben und Nachweise zur Eignung sind zunächst in Form 
einer Eigenerklärung gem. Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) 
möglich. Das Formblatt 124 ist den Vergabeunterlagen beigefügt. Ebenso 
zugelassen ist die Vorlage einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung 
(EEE) als vorläufiger Nachweis. Soweit zuständige Stellen 
Eigenerklärungen bestätigen, sind vom Bieter, deren Angebote in die 
engere Wahl kommen, die entsprechenden Bescheinigungen vorzulegen. 
Gelangt das Angebot in die engere Wahl und wurden die Unterlagen und 
Nachweise nicht oder nicht vollständig mit dem Angebot vorgelegt, so sind 
diese innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen. 
Eignungsnachweise, die durch Präqualifizierung erworben wurden, sind 
zugelassen. Ausländische Bieter haben gleichwertige Bescheinigungen des 
Herkunftslandes vorzulegen. Bei Dokumenten, die nicht in deutscher 
Sprache verfasst sind, ist eine beglaubigte Übersetzung ins Deutsche 
beizufügen. Werden die Leistungen von einer Bietergemeinschaft 
angeboten, sind die Auskünfte für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft zu 
erklären. Will sich der Bieter bei der Leistungserbringung eines Dritten 
bedienen, sind die Auskünfte auch vom Dritten abzugeben.

5.1.10 Zuschlagskriterien

Kriterium:

Art: Preis

5.1.11 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: Deutsch

Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E69113254

5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E14228374

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht 
werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig

Frist für den Eingang der Angebote: 03/06/2025 10:00 +02:00

Frist, bis zu der das Angebot gültig sein muss: 32 Tag



Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden 
können:

Die Nachforderung von Erklärungen, Unterlagen und Nachweisen ist nicht 
ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Zusätzliche Information: §16a EU VOB/A

Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung:

Datum der Angebotsöffnung: 03/06/2025 10:00 +02:00

Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftragnehmern vorbehalten: 
Nein

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Aufträge werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15 Techniken

Rahmenvereinbarung:

Keine Rahmenvereinbarung

Informationen über das dynamische Beschaffungssystem:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz

Informationen über die Überprüfungsfristen: Von Bietern erkannte Verstöße 
der vergebenden Stelle gegen das geltende Vergaberecht hat der Bieter bei der 
vergebenden Stelle gemäß den Fristen des § 160 Abs. 3 GWB elektronisch in 
Textform über die Vergabeplattform zu rügen. Erklärt die vergebende Stelle, dass 
sie einer Rüge nicht abhelfen will, hat der Bieter binnen einer Frist von 15 Tagen 
bei der unten genannten Stelle einen Nachprüfungsantrag zu stellen.

Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren 
bereitstellt: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz

8 Organisationen

8.1 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: Kreisverwaltung Donnersbergkreis

Identifikationsnummer: Berichtseinheit-ID 00007052

Postanschrift: Uhlandstr. 2

Ort: Kirchheimbolanden



Postleitzahl: 67292

NUTS-3-Code: Donnersbergkreis (DEB3D)

Land: Deutschland

E-Mail: kries@donnersberg.de

Telefon: 4963527100

Internet-Adresse: https://www.donnersberg.de

Rollen dieser Organisation:

Beschaffer

8.1 ORG-0002

Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz

Identifikationsnummer: 12345

Postanschrift: Stiftstraße 9

Ort: Mainz

Postleitzahl: 55116

NUTS-3-Code: Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)

Land: Deutschland

E-Mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de

Telefon: +496131162234

Fax: +496131162113

Rollen dieser Organisation:

Überprüfungsstelle

Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren 
bereitstellt

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 1756609b-5d34-436c-b24e-4775d4bdc7e4 - 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 08/05/2025 15:36 +02:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch


